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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 16. Oktober. (Privattelegramm.) 
Nach einer Meldung des „Oberſchleſiſchen An- 
zeigers“ aus Nuslowitz, hat die ruſſiſche Regie- 
rung die Ausfuhr von Kartoffeln, vom 28. 
Oktober ab auch die Ausfuhr von Weizenmehl 
und Brod verboten. (?) 

Poſen, 16. Oktober. (Privattelegramm.) Aus 
polniſcher Hand kaufte die Anſiedelungs-Com- 
miſſion das 590 Kectar große Gut Gluchow, 
Kreis Koſchmin. 

Paris, 16. Oktober. (W. T.) Die ruſſiſche 
Anleihe iſt 7½ Mal gezeichnet, in Frankreich 
7 180 000 Stück, in Rußland 218 000, in London 
12 000, in Amſterdam 75 000, in Kopenhagen 
6000. Die Repartition wird ſich auf weniger als 
10 Procent belaufen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Oktober. 
Zum Friedenscongreß in Nom. 


— — 


Die Zuſammenkunft in Monza und der 
Dreibund. 

Ueber die Zuſammenkunft in Nonza haben ſich 
nun die Wiener Officiöſen ganz in derſelben Weiſe, 
wie die „Opinione“ vernehmen laſſen, indem ſie, 
von der Unerſchütterlichkeit des Dreibundes aus- 
gehend, der Zuſammenkunft einen durchaus fried- 
lichen Charakter zuſprechen. So nahe es ange- 
ſichts der Theilnahme der italieniſchen Botſchafter 
in Wien und Paris auch läge, an dieſer Um- 
ſchreibung der ruſſiſchen Abſichten Kritik zu üben, 
— namentlich inſoweit der Beſuch des Hrn. v. Giers 
in Monza als ein Akt der Courtoiſie bezeichnet 
wird — ſo iſt doch die Abſicht, in der dem Vor- 
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Stadt - Theater. 


& Moſers luſtige Komödie „Der Veilchen 
freſſer“ übt noch immer, wie der Beſuch der 
geſtrigen Borftellung zeigte, eine ſtarke Anziehung 
aus. Und die gute Darſtellung verſetzte denn 
auch das Publikum in die beſte Stimmung. Herr 
Stein iſt hier bereits als trefflicher Victor 
v. Berndt bekannt. Schmuck, gewandt und 
liebenswürdig giebt er den jungen Huſaren- 
Offizier, plaudert leicht und läßt doch im Tone 
der Plauderei die Wärme des Gemüthes nicht ver- 
kennen. In Zrl. Werra (Zr. v. Wildenheim) hatte 
er geſtern eine vorzügliche Partnerin; elegant 
und ſehr anmuthig in der Erſcheinung, behandelt 
fie den Converſationston mit großer Geſchicklich⸗ 
keit und läßt es dabei auch an Innerlichkeit des 
Gefühls nicht fehlen. Das zweite Liebespaar war 
durch Srl. Hagedorn und Hrn. Broochmann 
ebenfalls gut vertreten, jene ſpielte die Baleska mit 
anmuthiger Natürlichkeit, dieſer den ſchüchternen 
Referendar v. Feldt ſehr drollig, ohne Ueber- 
treibung. Kerr Schreiner gab den Oberſten 
v. Rembach in ſtraff militäriſchem und 
doch nicht abſtoßendem Weſen. Als Frau 
v. Berndt führte ſich ein neues Mit- 
glied Irl. Walter recht günſtig ein. rl. 
3. Calliano (Minna) war eine hübſche, 
muntere Kammerfungfer, während gr. Arndt als 
Huſar Pefer fein komiſches Talent trefflich ver- 
werthete. die Exercierſcenen auf der Citadelle 
atte Fr. Bing (Unteroffizier) mit zahlreichen 

rtempores im Nafernenhofftil ausgeftatiet, die 
allerdings nicht immer zum Drillen der Einjährig- 
Freiwilligen paßten, aber doch ihre draſtiſch 
komiſche Wirkung nicht verfehlten. 


Wie Virchow Politiker ward. 


Dafür, daß Virchow, der geborene Wiſſen 
ſchaftler, zu einem 8 Politiker ge- 
worden, giebt Emil Schiff in den Artikeln, die 
er dem berühmten Forſcher zu ſeinem Ehrentage 
in der „N. Fr. Pr.“ gewidmet hat, eine Erklärung, 


halilenen Daten, ſowohl allgemeiner wie [pe 
. urd jau erfunden ſeien. 3 
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daß die Zahl der 
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gang dieſer dreibundfreundliche ae aufge- ö 

er ohne 
Zweifel in Monza über die italieniſche Politik zur 
Genüge aufgeklärt ſein wird, ſoll damit eine 
nur rund 678000 Mk. an Entſchädigungen zu 
zahlen gehabt gegenüber rund 12,2 Millionen der 


drückt wird, klar. Herrn v. Giers, 


goldene Rückzugsbrücke gebaut werden. Und es 


wird dem ruſſiſchen Diplomaten nach Lage der 
Dinge nichts übrig bleiben, als ſich derſelben zu 
bedienen. Ob Herr v. Giers wirklich, wie gemeldet 
worden iſt, auf der Rückreiſe nach St. Petersburg 
auch Berlin berühren wird, bleibt abzuwarten. 

Zunächſt hat er ſich, ſoweit die Meldungen 
reichen, nach Pallanza am Lago Maggiore begeben, 
wo die nervös erregte Königin von Rumänjen 
ſich des Beſuches ihres Gemahls erfreut. Vielleicht 
iſt der Abſtecher des Herrn v. Giers nach Pallanza 
auch ein Akt der Courtoiſie. Wenn Rußland 
einmal eine Action auf der Balkanhalbinſel in 
2 vor 
allem der Geneigtheit des Rumänenfürſten ver⸗ 
den ruſſiſchen Truppen den 
Durchmarſch durch das rumäniſche Gebiet zu ge⸗ 
ſtatten. Ueber dieſe Eventualität der ruſſiſchen 


Scene ſetzen wollte, würde es ſich 


ſichern müſſen, 


Politik Klarheit zu verſchaffen, ift dann doch vi 
leicht einer der Nebenzwecke der Giers ' ſchen Reif 


und deshalb iſt es um fo charakteriſtiſcher, daß 


nachgerade die Abſicht des Königs Karl auf d 


Nückreiſe den Höfen von Berlin und Wien einen 


Beſuch abzuſtatten, auch von Buhareft aus ei 
geſtanden wird. Was ein ungariſches Blatt, 
neuerdings viel genannte „Firlap“, über 
Exiſten des Anſchluſſes Rumäniens an den d 
bund vorbringt, iſt ſelbſtverſtändlich eine Fa 
Rumänien iſt ſeiner ganzen Stellung nach 
Wahrung der Neutralität angewieſen und 

bei dieſem Beſtreben auf die eventuelle Un 
ſtützung der Dreibundmächte rechnen können, 


Der Peſter „Magyar Kirlap“ hat Mittheil 
über angebliche Veränderungen gebracht, w 
in dem deutſch-öſterreichiſchen Bündnißve 
durch den Beitritt Italiens bewirkt worden 
ferner über angebliche Schutz- und Trußzbünd 
Defterreih-Ungarns einerfeits und Rum 
und Bulgariens andererfeits, ſowie über 
Convention zwiſchen Italien und England bez 
der Sicherung ihrer Intereſſen in Afrik 
„Polit. Correſp.“ erklärt ſich demgegenüber ve 
vollkommen competenter Seite ermächtigt 
verſichern, daß alle in dieſen Mittheilungen er 


Unfalſtatiſtin im landwirthſchaftlichen 


Ihre letzte Urſache — ſchreiben die „B. P. NR.“ — 


hat die Deranſtaltung dieſer Gtatiftik in der in 


der letzten Zeit mehrfach gemachten Beobachtun, 


lichen Betriebe durchaus nicht ſo gering iſt, wie 
man früher angenommen hatte. Der Kaſſer 


ſelbſt hat bekanntlich vor einiger Zeit in einer 


Sitzung des Landwirthſchaftsrathes an die Land- 


wirthe die Aufforderung zur Ergreifung von 


Maßregeln behufs Verhütung der Unfälle ge- 
richtet. Und noch kürzlich hat der Präſident des 
Reichs-Verſicherungsamtes, Dr. Bödiker, auf dem 


internationalen Unfallverſicherungscongreß in Bern 

darauf aufmerkſam gemacht, das die Landwirth⸗ 

ſchaft einen recht beträchtlichen Prozentſatz der lle 
alt 


ſammten zur Entſchädigung gelangenden Unf 


indem 
Dirchows hinweiſt. Virchow — ſagt Schiff — i 

ein Mann für das Volk, weil 5 5 5 dem Volke 
iſt. Als vor zehn Jahren fein ſechzigſter Geburts- 
tag im Berliner Rathhaufe gefeiert wurde, blitzte 
fein Auge freudig auf, als aus der Schaar vor⸗ 
nehmer Gratulanten eine Gruppe von Klein- 


bürgern ſchüchtern hervortrat, die Abgeſandten 


feines pommerſchen Heimathſtädtchens Schievel⸗ 
bein, denen er herzlich die Fand ſchüttelte. Sein 
Vater war, wie er uns erzählte, ein kleiner 
Kaufmann. Als es ſich um Dirchows Berufs- 


wahl handelte, wollte der Vater, er ſolle Philo- 


loge werden, die Mutter hätte ihn gern zum 
Theologen gemacht. Virchows Neigung zu den 
Naturwiſſenſchaften zu erfüllen, dazu reichten 
die Mittel nicht. Da erfuhr der Vater 
von der militär-ärztlichen 
in Berlin, dem Friedrich Milhelm-Inftitute, welches 
beſonders bevorzugten Schülern das Medhzin⸗ 
Studium durch die Aufnahme in ſein Internat 
außerordentlich erleichtert. Auch bei Helmholtz 
waren ähnliche Gründe für den Eintritt in dieſes 
Inſtitut beſtimmend. Aber als Virchow ſich meldete, 
waren alle Stellen beſetzt; er mußte ein halbes 
Jahr warten, und dieſes benützte er, nachdem er 
das Gymnaſium von Cöslin, daſſelbe, aus 
welchem auch Lothar Bucher hervorging, beſucht 
hatte, auf den Rath feines Vaters, um bei 
dem Kpotheker feines Heimathsſtädtchens die Ve- 
reitung der Arzeneimittel zu ſtudiren, eine durch- 
aus würdige Vorbereitung zur Medizin. Die Mußze 
diefer Apoiheherzeit benutzte Virchow, der ſchon auf 
der Schule mit feinen Genoſſen die Zreiheits- 
lieder der Burſchenſchaft inbrünſtig geſungen, zu 
eifrigem Leſen der „Allgemeinen Zeitung“, aus 
welcher er ſich namentlich über die politiſchen 
Strömungen in Frankreich orientirte. Go kam 
es, daß er in Berlin ſich ebenfalls bald eifrig 
neben feiner Wiſſenſchaft mit der Politik be- 
ſchäftigte und im Jahre 1848 an der Wahl- 
bewegung Theil nahm. Als die Reaction im 
Jahre 1849 begann, wurde Dirchow ohne weiteres 
„wegen Wahlumtriebe“ ſeiner Stellung als 
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Dafür nur ein Beiſpiel. 


— anna ne 


in dieſer Hinfiht eine Anregung 


Unfälle beim landwirthſchat⸗ I 
geweſen, 


ſtelle. Die dem Reichstage bald nach ſeinem Wieder- 


er uns auf die Jugendentwickelun 
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Abend- Ausgabe. 
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1891. 


zuſammentritt zuzuſtellende Nachweiſung auf das 
ahr 1890 wird das erſte Volljahr der Thätig- 


heit der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 


darſtellen. Im Zahre 1889 hatten die letzteren 


ewerblichen Genoſſenſchaften; im Jahre 1890 hat 
ſich jedoch das Verhältniß merklich umgeſtaltet. 
Die Poſener landwirth- 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft hat an Entſchädi⸗ 
gungen im Jahre 1889 rund 26 000 ME. gezahlt, 
im Jahre 1890 iſt dieſe Summe auf nahezu das 
Dreifache, auf rund 74000 Mk. geſtiegen. Im 
letzteren Jahre ſind in der genannten Provinz 
nicht weniger ls 481 eniſchädigungspflichtige 
Unfälle vorgekommen, von denen 81 den Tod 
und 20 völlige Erwerbsunfähigkeit zur Folge hatten. 


Angeſichts dieſer Zahlen iſt es wohl begreiflich, 


wenn das Beſtreben beſteht, über die Unfälle 
und ihre Urſachen auch im landwirthſchaftlichen 
Betriebe möglichſt genaue Aufſchlüſſe zu erlangen. 
Die Statiſtik des Neichs-Verſicherungs-Amtes iſt 
hauptſächlich dazu beſtimmt, für die Unfall-Der- 
hütung zuverläſſige Grundlagen zu ſchaffen. Dies 
iſt, ſoweit die Landwirthſchaft in Betracht kommt, 
um fo noihwendiger, als von den auf fie ent- 


fallenden Berufsgenoſſenſchaften nach dem letzten 


vom Präſidenten des Reichsverfiherungs-Amtes 
an den Reichskanzler erſtatteten Berichte nur 
wenige Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen haben. 
Die vom Reichsverſicherungs-Amte ins Auge ge- 
jehte Statiſtik für das Jahr 1891 wird ſicherlich 

dahin geben, 
daß auch die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 


N eller der Unfallverhütung, die ſowohl in Vor- 


chriften für die Arbeitgeber wie für die Arbeiter 
beſtehen müßte, größere Aufmerkjamkeit ſchenken. 


Die franzöſiſchen Kammern 

haben geſtern ihre Ferien beendet. Senat und 
Deputirtenkammer nahmen ihre Sitzungen wieder 
auf. In Deputirtenkreiſen herrſchte große Be⸗ 
friedigung über die während der Kammerferien 
erzielten Erfolge auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik, die wohl auch auf die innere Politik nicht 
ohne wohlthätigen Einfluß fein würden. Die 
Sitzung des Senats war ohne allgemeineres 
Intereſſe. Die Kammer beſchloß, am Montag mit 
r Berathung des Budgets zu beginnen. 


Die Gerüchte von einer theilweiſen Miniſter 
kriſis in Spanien 

d, wie man der „P. C.“ aus Madrid ſchreibt, 

diglich darauf zurückzuführen, daß der Miniſter 

es Innern, don Samuel Gilvela, der dem 

iniſter-Präſidenten ſchon bei der Bildung des 


neuen Cabinets den Wunſch ausſprach, ſo bald 
als thunlich, d. h. ſobald eine geeignete Perſön- 


hkeit für die Uebernahme feines Portefeuilles 


gefunden fein würde, von feinem Poſten ent- 


hoben zu werden, nun thatfählih in der nächſten 
Zeit aus dem Miniſterium ſcheiden dürfte. Don 
Manuel Silvela, der bereits drei Mal Miniſter 
ſcheint dieſer anſtrengenden und ver- 
antwortungsvollen Thätigkeit müde zu ſein und 
gedenkt ſich vollſtändig feiner ausgedehnten Adoo- 
catenpraxis zu widmen. 


Die Revolte in Uruguay. 
Einer nach dem andern der füdamerikanifchen 
Staaten tritt in die Periode der Umwälzungen. 
Nachdem in Braſilien, Argentinien und Chile ſich 


Revolutionen ſiegreich durchgeſetzt, beginnt es jetzt 


in Uruguan zu gähren. Eine vom 13. d. Mis. 
datirte Depeſche des „Newnork Kerald“ aus 
Montevideo enthält weitere Einzelheiten über 
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die Revolte in uruguay. Die Aufrührer — heift 
es in der Depeſche — gehörten einem Club an, 
welcher ſich „die Junta“ nannte und eigens zu 
dem Zweck gegründet war, eine Revolution her- 
beizuführen. Sie hatten mit Zuverſicht erwartet, 
einen Theil des Militärs auf ihre Seite zu ge- 
winnen. Nachdem ſie ihr Hauptquartier verlaſſen 
atten, um ihren Plan zu verwirklichen, begaben 
ie ſich nach der Artilleriekaferne, wurden ſedoch 
in demselben Moment, in welchem ſie dieſe be⸗ 
traten, gefangen genommen. Der Rädelsführer, 
Senſor Pantaleon Perz, verſuchte zu entfliehen 
und wurde dabei erſchoſſen. Eine bewaffnete, 
200 Mann ſtarke Schaar, die vor der Kaſerne 
gewartet hatte, zog fih, von dem Schickſal 
ihrer Gefährten benachrichtigt, nach dem 
National-Club zurück. Als bald darauf 
ein Bataillon Soldaten an dem Clubgebäude 
vorübermaſchirte, eröffneten fie Feuer auf das- 
ſelbe und verwundeten drei Offiziere. Die 
Truppen erwiderten das Feuer, tödteten 53 her- 
vorragende Mitglieder der Junta und ver- 
wundeten viele andere. der etwa 600 Mann 
ſtarke Reſt der Inſurgenten verlor hierauf den 
Muth und floh in großer Beſtürzung. Die Auf- 
ſtändiſchen e Oberſt Latorro des Ver- 
raths, da dieſer ihnen den Beiſtand der Truppen 
zugeſichert hatte. Es unterliegt keinem Zwelfel, 
daß die Junta den Präfidenten zu ermorden be- 
abſichtigte und 20 Sicilianer mit der Aufgabe 
betraut hatte. der Chef der Polizei entdeckte 
jedoch rechtzeitig das Complott und warnte den 
Präſidenten. In Montevideo iſt die Ruhe wieder 
hergeſtellt worden. Die Rebellen haben jetzt im 
Lande einen Guerillakrieg organiſirt. Die An- 
hänger der Negierung ſchieben der Geiſtlichkeit 
die Schuld an dem Aufftand zu und ſagen ſogar, 
daß ein Biſchof eine revolutionäre Rede gehalten 
hat. Der Congreß hat über Montevideo das 
Standrecht verhängt. Wie ſich her ausgeſtellt hat, 
boten die Inſurgenten dem Commandeur der 
Artillerie 300000 Doll., wenn er die Stadt in 
ihre Hände liefern wollte. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Oktober. dem Bundesrath ift 
eine im Reichs-Eiſenbahnamt ausgearbeitete 
Denkſchrift betreffend Ergänzung und Abände⸗ 
rung zu $ 48 des Betriebs-Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutfhlands zur Beſchlußnahme 
vorgelegt worden. : 

[Graf Ludwig Arco-Balley], der bisherige 
deutſche Geſandte in Waſhington, deſſen Tod 
telegraphiſch gemeldet iſt, hat nur ein Alter von 
46 Jahren erreicht. Er war 1845 in München 
geboren und trat zunächſt in den bairiſchen 
Juſtiz- und diplomatiſchen Dienſt, dann 1871 in 
den Reichsdienſt. Er war nach einander als 
Attaché, Legationsſecretär und Legationsrath in 
Washington, Wien. Madrid, Paris, London, 
Brüſſel und Rom thätig, wurde 1886 General- 
conſul für Aegypten und 1888 Geſandter bei den 
Dereinigten Staaten von Nordamerika. 

* [Abſchied.] Dem Ober- Berghauptmann und 
Minifterial-Director Dr. Hunsſen iſt bei feinem zum 
1. November d. J. bevorſtehenden Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſte der Charakter als Wirkl. Geh. Rath mit 
dem Prädicat „Excellenz“ verliehen worden. 

Ju der durch die Blätter gegangenen Meldung, 
daß eine Probe auf die zweijährige Dienſtzeit 
beim 4. Garde-Regiment z. 5. in Spandau ge- 
macht werde, wird der „T. R.“ von dortolgendes 
mitgetheilt. Seit dem 1. Oktober iſt bei dem 
genannten Regiment eine ganz neue Formation 
eingeführt, nach welcher das 1. Bataillon nur 
aus den im zweiten Jahre dienenden, und das 
2. Bataillon nur aus den im dritten Jahre 


Proſector entſetzt. Später wurde ihm vom 
Miniſter Ladenberg zwar die Stelle „auf Wider- 
ruf“ wieder eingeräumt, jedoch ohne die freie 
Wohnung, die er in der Charité gehabt hatte. 
Im Herbite des Jahres 1849 erfolgte Dirchows 
Berufung nach Würzburg, und Miniſter Laden- 
berg, welchem er anheimgab, ihn durch Wieder- 
anſtellung in Berlin zu halten, lehnte dieſe trotz 
feines Wohlwollens für Birchow ab, indem er 
bemerkte, der König würde dieſe nie unter- 
ſchreiben. So ging Virchow denn nach Würz- 
burg, deſſen medizinische Schule er bald auf jene 


‚Höhe hob, die fie noch heute einnimmt, um im 
Jahre 1856 denn doch nach Berlin zurückberufen 


zu werden. 

Allein für Virchow waren nicht bloß die Ideale 
ſeiner Jugend und der Wetterſturm von 1848 
die Quellen ſeiner freiheitlichen Anſchauungen. 
Dieſe enijprangen außerdem auch den er- 
ſchütternden Eindrücken, welche Birhom empfing, 
als ihn die Regierung im Februar 1848 zum 
Studium der oberſchleſiſchen Fungertyphus⸗ 
Epidemie nach Schleſien entjendete. Dort, mitten 
in dem Elende eines in Hunger, Schmutz und 
geiſtiger Nacht hinſiechenden Volkes, ſcheint in 
ſeiner Seele der Entſchluß gereiſt zu ſein, auch 
durch unmittelbares Mitwirken für ein freiheit- 
liches Staatsweſen einzutreten. Auf einem diner 
bei dem Zürften Pleß, wo er zum Studium 
der Epidemie Station machte, traf ihn die 
Nachricht von der Februar - Revolution in 
Frantzreich. Und nun leſe man feine Schilde 
rungen, wie er ſie in ſeinem Berichte über 
die Epidemie im zweiten Bande ſeines 
Archivs von Land und Leuten entwirft. Wiewohl 
er in dieſem Berichte die hingebende Thätigkeit 
der katholiſchen Prieſter anerkennt und fogar 
hervorhebt, daß einzelne von ihnen ihr Leben 
aufopferten, um Kranken Troſt und Hilfe zu 
bringen, während evangeliſche Geiſtliche den Be- 
ſuch von Typhuskranken verweigerten, macht 
Virchow doch die katholiſche Geiſtlichkeit für den 
Zuſtand, in welchem er das Volk fand, für deſſen 
Stumpfſinn und Unwiſſenheit verantwortlich. 


Nicht weniger bitter geißelt er die Indolenz der 
Behörden. Man leſe die zornentflammten Zeilen: 
„Es iſt ein Fluch des Nenſchengeſchlechtes, daß es 
auch das Schändlichſte ertragen lernt, daß es 
an der alltäglichen Schändlichkeit das Schändliche 
vergißt. die gebildete Bevölkerung in jenen 
Kreiſen und mit ihnen die Behörden find durch den 
Anblick dieſes geſunkenen Volkes jo abgeſtumpft, 
gegen ihr Leiden ſo indolent geworden, daß, als 
nun endlich von allen Seiten Hilfe verſchrieben 
und gebracht wurde, die allgemeine Klage ent- 
ſtand, man würde das Volk verwöhnen. Als 
man denen, die gar nichts, abſolut nichts zu eſſen 
hatten, ein Pfund Mehl für den Tag bewilligte, 
fürchtete man, es würde ſie verwöhnen. Kann 
man ſich etwas Schrechlicheres denken, als daß 
jemand an Mehl, an bloßem reinen Mehl ver- 
wöhnt wird und daß jemand dies befürchten 
kann!“ Zur Erläuterung ſei bemerkt, daß nach 
Virchows Beobachtungen die Leute in Oberſchleſien 
hauptſächlich von Kartoffeln und Sauerkraut, 
ſtellenweiſe auch mit etwas Milch genoſſen, lebten, 
daß aber damals auch Kartoffeln und Sauerkraut 
verſagten, ferner daß Brod in unſerem Sinne dort 
kaum gekannt war, ſondern das Mehl mit den ange- 
gebenen Stoffen zuſammen zu einem Brei verrührt 
und genoſſen wurde. Schon in jenem Auſfſatze, 
wiewohl dieſer in ſeinem größeren Theile 
mediziniſchen Inhalts war, erklärte Virchow als 
oberſtes Heilmittel für die Zukunft „ 
Reformen. Er verlangte nationale Reorganiſation 
Oberſchleſiens, das heißt, unter Duldung der 
polniſchen Nationalität Einführung deutſcher 
Geſittung und deutſchen Geiſtes durch eine in 
polniſcher Sprache geleitete Erziehung, abſolute 
Trennung der Schule von der Kirche, ſreiſinnigen 
Unterricht, deſſen Orundlage die pofitive Natur- 
anſchauung bilden ſollte, Gelbftregierung in 
Staat und Gemeinde, freie und unumſchränkte 
Demokratie, gerechte und directe Beſteuerung mit 
Aufhebung aller Dorrechte und feudalen Laſten, 
außerdem wirthſchaftliche Reformen, Straßenbau, 
Verbeſſerung des Ackerbaues, der Gartencultur 
und Viehzucht. 


dienenden Mannſchaften befteht. Das 3. Bataillon 
dagegen iſt aus beiden Jahrgängen zufammen⸗ 
geſetzt. Die im November kommenden Rekruten 
werden allen drei Bataillonen in der Stärke zu- 
geiheilt, wie deren jedes zu feiner Vervollſtändigung 
bedarf. Das 1. Bataillon entſpricht dann gänzlich 
der Truppenformation, wie fie die zweijährige 
Dienſtzeit mit ſich führen würde. und um die 
erſte praktiſche Erprobung derſelben handelt es 
ſich hier in Wirklichkeit. Die bisher über dieſe 
bedeutſame Neuerung verbreiteten Mittheilungen 
waren mithin nicht in allen Punkten zutreffend. 

* [Dom ſocialdemokratiſchen Parteitag. 
Eine Zuſammenſtellung der Geld- und Gefäng⸗ 
nißſtrafen, welche in den 11 Monaten ſeit dem 
Parteitag in Halle gegen Socialdemokraten er- 
kannt worden ſind, ſummirt ſich auf 87 Jahre, 
6 Monate, 25 Tage Gefängniß und 18 362 Mk. 
Geldbuße. 2 

* In Betreff der Etats der Offigiercorps erhält 
die „Allg. Reichs-Correſp.“ von angeblich unter- 
richteter Seite nachſtehende Mittheilung: Es hat 
ſich ein Verhältniß herausgebildet, nach welchem 
die Offizieretats von Regimentern in volkreichen 
Städten, in denen das geſellige Leben mehr 
pulſirt, vollzählig, ja überſchritten ſind, während 
die Etats derjenigen Regimenter ꝛc., die z. B. im 
Oſten, Nordoſten und Norden der Monarchie ihre 
Standorte haben, große Bacanzen aufweiſen und 
niemals die Sollſtärke erreichen. Dieſe Ungleich⸗ 
heiten in der Armee abzuſtellen, iſt nunmehr 
Wunſch und Wille des Kaiſers, und es ſtehen 
ſomit noch in dieſem Herbſt zahlreiche Verſetzungen 
von Second-Lieutenants bevor. Zunächſt wird 
dies die Cavallerie betreffen, da in ihr die Un- 
gleichheit in der Beſetzung der Lieutenantsſtellen 
eine bedeutende iſt. Auch innerhalb der Garde- 
Cavallerie wird ein Ausgleich ſtattfinden. In 
größerem Umfange werden dann auch Infanterie 
und Artillerie von dieſen Ausgleichbeſtrebungen 
getroffen werden. Es ſollen beſonders diejenigen 
Offiziercorps, welche in den letzten Jahren neu 
formirt ſind, und diejenigen mit ungünſtigen 
Garniſonverhältniſſen, deren Erſatz erſchwert ift, 
aus den vollzähligen Oſſiziercorps completirt 
werden. 

* Aus Schleſien, 14, Oktober, wird der „Doſſ. 
itg.“ geſchrieben: Die Errichtung einer Webeſchuie 
auf Staatskoſten in Reichenbach ſcheint nun- 
mehr geſichert zu ſein, nachdem in dem dortigen 
Kaſernengebäude ein paſſendes Anſtaltsgebäude 
ermittelt iſt, welches die Stadt für einen billigen 
Preis erwerben kann. Es iſt die erſte Jachſchule 
für Textilinduſtrie in der induſtriereichen Provinz. 
Die Errichtung der Fachſchule für Töpfer in Bunzlau 
ſoll ebenfalls auf baldige Ausführung Ausſicht 
haben. Auch für dieſe liegt ſchon lange ein leb- 
haft empfundenes Bedürfniß vor. 

Erejeid, 13. Oktober. In der Textilbranche 

ierſelbſt herrſcht augenblicklich eine Geſchäfts⸗ 

aue vor, wie man ſie noch nicht gekannt hat. 
Herabminderung der Arbeitszeit und Entlafjungen 
zahlreicher Arbeiter find an der Tagesordnung. 
Für die nun freiwillig Feiernden hat die Stadt- 
verwaltung bei MWegearbeiten Arbeitsgelegenheit 
geſchafft. Selbſtredend üben dieſe gedrückten Ver⸗ 
hältnifje auch auf die anderen geſchäftlichen Kreiſe 
den nachtheiligſten Einfluß aus und man ſieht 
nicht ohne Beſorgniß dem kommenden Winter 
entgegen. - 

Dresden, 15. Okt. Die Eröffnung des Land- 
tages iſt auf den 11. November feſtgeſetzt worden. 

Stuttgart, 15. Okt. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Staatsminiſteriums, nach welcher der König 
beſchloſſen habe, in Zukunft den Titel „Wilhelm II., 
von Boties Enaden König von Württemberg“, 
zu führen. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
ferner eine große Anzahl von Ordensverleihungen 
anläßlich des Regierungswechſels. 

Münden, 15. Okt. In der geſtrigen Abend- 
ſitzung des Zinanzausſchuſſes der Kammer der 
Abgeordneten beſprach Staatsminiſter v. Grails- 
heim auf eine Anregung der Abgg. v. Schaußz 
und Soden die Möglichkeit, den Erſatz des 
Eiſenbahn-Fahrmaterials im jeweiligen Budget 
feſtzuſtellen, vielleicht einen gewiſſen Proceniſatz 
einzuſetzen und dem Wagenmangel vorzubeugen 
ohne übermäßige Ausnükung des Fahrmaterials. 
Der Miniſter erklärte, er ſtehe der Kerabſetzung 
der Perſonentarife nicht ablehnend gegenüber 
und würde die einheimiſche Induſtrie thunlichſt 
bevorzugen. Der Reglerungs-Commiſſar legte ſo⸗ 
dann gegenüber Artikeln in der Preſſe die volle 
Dienſttüchtigkeit der zuletzt beſchaſſten 269 Loco- 
motiven eingehend dar und führte rückſichtlich der 
Derwendung der Perſonenwagen zu Sanitäts- 
zwecken im Kriege aus, die Höhe der Waggons 
ſei nach amerikaniſchem uſtem projectirt. 
Schließlich wurde die a im Betrage 
von 40 Millionen zur Lerſtellung von Doppel- 
geleiſen und Beſchaffung von Fahrmaterial ge- 
nehmigt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 15. Oktbr. das Oberhaus nahm die 
Derwaltungsreform-Vorlage in der FJaſſung des 
Urterhaufes an. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Okt. Der Import an Nahrungs- 
mitteln im Monat September überſtieg den vor- 
jährigen um 40 Mill. Frcs. der geſammte 
Import in den erſten neun Monaten betrug 
3065 Mill. gegen 3312 Mill. im vorigen Jahre; 
der Export belief ſich auf 2629 Mill. Frcs., 
während er im vorigen Jahre 2732 Mill. betrug. 

— Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, 
würde die franzöſiſche Regierung mit Entſchieden⸗ 
= dafür eintreten, daß die Unabhängigkeit des 

uatgebiets-Oaſe in der Sahara gewahrt bleibe, 
denke aber vorläuflg nicht daran, dieſem Ent- 
Ras durch eine militäriſche Expedition be- 
onderen Nachdruck zu verleihen. (W. T.) 

England. 

London, 14. Oktober. dem Anſchein nach 
dürften ſich die Nationoliſten in ihrer Hoffnung, 
nach dem Tode Parnells endlich in den alleinigen 
Beſitz des Pariſer Fonds zu gelangen, getäuſcht 
ſehen. Nach dem franzöſiſchen Geſetz geht näm- 
lich das Verfügungsrecht über den Fonds auf 
Parnells Erben, Frau Parnell und feinem 
älteſten Bruder, John ni Parnell, über. 
Da der Fonds aus 40 000 Eſtr. beſteht, erhält 
jeder von beiden die Controle über 10.000 ELſtr. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß Mrs. Parnell 
ihren Antheil unverzüglich in die Hand derer 
zahlen wird, welche ihrem Gatten in ſeinem 
letzten Kampf zur Seite ſtanden. Die Nachricht 
hat im antiparnellitiſchen Lager große Beſtürzung 
hervorgerufen. Be 

Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Oktober. 


Der „Agence de 
Conſtantinople“ 


zufolge ift die auf Brovenienzen 


der arabiſchen Hüfte von Jambo bis Condudah 
verhängte zehntägige Quarantäne gegen Norden 
bis Omelitch, gegen Süden bis zum Golfe von 
Bab el Mandeb ausgedehnt worden. Die über 
das Küſtengebiet von Caramanien, Syrien und 
Merſina bis Tripolis ausſchließlich verhängte 
Quarantäne wurde gegen Süden bis Jaffa aus 
ſchließlich ausgedehnt. 


Von der Marine. 

* Der Dampfer „Reichstag“ der deutſchen Oſtafrika⸗ 
Linie iſt mit der Ablöſung für die Kreuzer „Möwe“ 
und „Schwalbe“ (Commandoführer: Lieutenant zur 
See Jantzen I.) am 14. Oktober von Kamburg nach 
Zanzibar in See gegangen. 


6 6 1. S. une, Danzig, 16. Okt. Vollmond, 
Wetterausſichten für Sonnabend, 17. Oktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, zunehmend windig, Regenfälle, Nebel. 
Sturmwarnung für die Küſten (W. bis NW.). 
Strichweiſe Reif. 5 

Für Sonntag, 18. Oktober: 

Stark wolkig, Regenfälle, Nebel; milde Luft; 

lebhafter Wind. 
Für Montag, 19. Oktober: 

Wolkig, Regenfälle, theils ſonnig, milde; leb⸗ 
haft windig. Stürmiſch auf der Sſtſee. 

Für Dienſtag, 20. Oktober: 

Deränderlich, vielfach heiter; angenehme Luft. 
Stürmiſch auf der Oſt- und Nordſee. 


* [Buiterfendungen nach Berlin.] Die Ein- 
ſtellung eines zweiten „Butterzuges“ (d. h. eines 
beſonderen Butterwagens in Perſonenzügen) von 


Oſtpreußen nach Berlin wird jetzt vom Borftande 


des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Gentral- 
vereins angeſtrebt. Zur Zeit geht an jedem Sonn⸗ 
abend ein „Butterzug“ von Tilſit nach Berlin ab. 

Jucker -Verſchiffungen.] In der erſten 


Hälfte des Monats Oktober find an inländiſchem 


Kohzucker 132446 Zollcentner nach England und 
21000 nach Holland verſchifft worden. der 
Gejammt-Erport in der Zeit vom 1. Auguſt 


bis 15. Oktober betrug 307 602 Zollceniner 


(172 182 reſp. 44 398 in den beiden Vorjahren). 
Angekommen find in dieſer Zeit in Neufahrwaſſer 
232 744 Zolicentner (175 554 reſp. 225 896 in den 
beiden Vorjahren). Lagerbeſtand in aa 
waſſer am 16. Oktober d. J. 36254, 1850; 
57600, 1889: 186382 Zollcentner. Bon 
ruſſiſchem Zucker find bisher in der Campagne 
20 800 Zollcentner nach England und 1000 nach 
Skandinavien verſchifft und 6000 Zollcentner noch 
auf Lager. 

* l Ordensverleihung. ] Dem Poſtſchaffner a. D. 
Böhm zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. 

* Perſonalien.] Der 
in Strasburg iſt als Aſſiſtent bei der Provinzial 
Steuerdirection nach Danzig verfeßt und der Steuer- 
Supernumerar Grentenhof zum Aſſiſtenten befördert; 
der Ober-Steuer-Controleur, Steuer-Inſpector Krauſe 
in Schwedt a. d. Oder iſt als Ober-Grenz-Controleur 
für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, der Ober- 
Erenz-Controleur Abramowski in Lautenburg als 
Ober-Steuer-Controleur nach Tütz, der Ober-Control- 
Aſſiſtent Warner in Lobſens zum Ober - Grenz- 
Controleur in Lautenburg, 


der Steuer-Einnehmer Hübner in Neuenburg als 
der Hauptamis- 25 
Aſſiſtent Tetzlaff von Thorn nach Kulmſee, der Haupt- 9 


Kauptamts-Aſſiſtent nach Thorn, 


amts-Aſſiſtent Preuſchoff in Danzig als Ober-Co 
Afſiſtent nach Schwetz, der Aſſiſtent bei der 
vinzial-Steuer-Direction Schloff in Danzig als Hau 
amks-Aſſiſtent nach Thorn, 
ler von Briefen nach Biſchofswerder, der Steuer- 
Aufjeher Splöſteter von Neufahrwaſſer nach Schlochau 
verſetzt worden. 


eue Auittungskarten.] Außer der in usſicht 
genommenen Abänderung der Beftimmungen über die 


Entwerthung der Marken der Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung wird auch eine andersartige Ferſtellung 
der Zuittungskarten beabſichtigt. Bekanntlich ift viel 
darüber geklagt worden, daß die Marken auf den 
Karten ſchlecht haften und daher leicht abfallen. Zum 
Theil mag das an dem verwendeten Klebſtoſſe liegen, 
aber vorzugsmeife trägt die Sprödigkeit der Papier- 
maſſe, die zu den Auittungskarten verwendet wird, 


daran die Schuld. Es iſt daher eine anderweite Zu- 


ſammenſehung dieſer Maſſe in Vorſchlag gebracht 
worden, bei deren Verwendung nicht nur jener Uebel-⸗ 


ſtand wegfallen, ſondern es auch ermöglicht werden 
würde, daß die Karten dünner und dementſprechend 
leichter hergeſtellt werden könnten. 

I Schulzwang.] In Bezug auf die Frage, ob die 
in Preußen wohnenden Ausländer dem preußiſchen 


Schulzwang unterworfen ſind, eine Frage, welche von 


den Gerichten erſter und zweiter Inſtanz bisher ver- 
ſchiedenartig beurtheilt wurde, hat vorgeſtern der 
Strafſenat des Kammergerichts als höchſter Gerichtshof 


für Landes-Strafſachen eine nunmehr maßgebende 


Entſcheidung dahin gefällt, daß die preußiſaſe Der- 
1 surkunde den Schulzwang nur den preußiſchen 
gr auferlege. 
I[Sewerbeverein.] In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung, mit welcher der Gewerbe-Verein 
Winterthätigkeit wieder aufnahm, gedachte der Vor- 
ſitzende, Kerr Schütz, zunächſt des vor kurzer Zeit 
verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Herrn Lehmkuhl und 
führte dann aus, daß der erſte 5 — der Tages- 
ordnung: Mittheilungen über die Jortbildungsſchul⸗ 
Angelegenheit, durch die Discuffion in der letzten 
Gtadtveroröneten-Berfammiung ſchon erledigt ſei. Er gab 
eine kurze Darftellung der ganzen Angelegenheit, verlas 
den bekannten Miniſterialerlaß und erklärte, man müſſe 
erſt die Beſchlüſſe der Eommiſſion abwarten, dann werde 
der Vorſtand der Generalverſammlung eine neue Vor- 
lage machen. Kerr Dinklage machte darauf aufmerk- 
ſam, daß durch die Annahme oder Ablehnung des Vor- 


Dig der Regierung eine Wendung in dem Geſchiche 


es Vereins eintreten werde. Würde der Vorſchlag 


‚angenommen, jo müſſe er ſich, da dann die Fürſorge 


für die Schulen forifalle, ganz andere Ziele fuchen, 
würde das Gegentheil der Fall fein, fo falle die Unter⸗ 


ſtützung der Regierung weg, und der Verein werde 
aus eigenen Mitteln nicht im Stande ſein, den Ausfall 


zu erſetzen, der erforderlich ſei, um die Schulen in der 
gegenwärtigen Weiſe zu unterhalten. Mehrere Redner be⸗ 


ſchwerten ſich über die rückſichtsloſe Verfügung über das 


Grundſtück des Vereins und erſuchten den Borftand, die 
Rechte des Vereins zu 8 Als Reviſoren der 
Rechnung für das Jahr 1890/91 wurden hierauf die 
Herren Döllner, Zimmer und Reinhold gewählt. Der 

orſitzende theilte dann mit, daß der Vorſland be- 
ſchloſſen habe, nur alle 14 Tage einen Vortragsabend 
u veranſtalten, an den dazwiſchen liegenden Donnerſtagen 
Jolle Discuſſion und freie Unterhaltung ſtattfinden. Zum 
Schluſſe machte der Vorſitzende bekannt, daß die bereits 
erwähnte Vorverſammlung zur Aufſtellung von Gan- 
didaten für die Beiſitzerſtellen am hieſigen Gewerbe⸗ 
gericht Freitag, den 23. d., im Gewerbehauſe ftait- 
ſinden ſolle. 

* [Eängerbund.] In der geſtern im Uebungslokale 
abgehaltenen Generalverſammlung des Männergeſang⸗ 
vereins „Sängerbund“ erftatiete der S riftführer 
Herr Hotelbeſitzer Vanſelow den Jahresbericht. Dem- 
felben entnehmen wir, daß der Verein 40 Jahre be- 
ſteht und 60 Mitglieder zählt von welchen ca. 50 active 
Sänger find. Die Jatzreseinnahme beirug 695 Mark, 
und die Ausgabe 619 Mark. Bei der darauf folgenden 
Vorſtandswahl wurde Kaufmann Dannebauer zum Bor- 
ſitzenden, die Kerren v. Münchow, Banfelow, Cabuhn 


auptamts-Aſſiſtent Frühoff | 


der Steuer-Einnehmer 
I. Klaſſe Töpper von Biſchofswerder nach Brieſen, 


der Steuer-Einnehmer 


eine 


5 Borftandsmitgliedern und der bisherige Geſangs⸗ 
dirigent Herr Radau wiedergewählt. 

*[Raub. ] Am 23. Auguſt d. J., Vormittags, wurde 
der Schloſſermeiſter Friedrich G., welcher am genannten 
Tage im Glacis des Neugarter Thores ſpazieren ging, 
plötzlich von einer Perſon angehalten, welche von 
ihm Geld verlangte. Als G. dieſes verweigerte, 
erhielt er zwei Schläge ins nr und es wurde ihm 
gleichzeitig ſeine Taſchenuhr von dem Thäter entriſſen. 
Geftern wurde der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter 
Albert R. als der Thäter erkannt und verhaftet. 

* [)Diebſtahl.] Der noch jugendliche Arbeiter 
Johannes T. und der Junge Max D. haben in Gemein- 
ge zu verſchiedenen Malen der Wittwe Friederike 

„Hohe Seigen nn ca. 130 Mh. geſtohlen. 
Beide Thäter wurden geſtern verhaftet. 

* [Meſſer Affären.] Der Arbeiter Friedrich K. 
wurde geſtern Abend auf dem Hofe feiner Wohnung, 
Petershagen, von dem 16 Jahre alten Arbeiter Paul G. 
durch zwei Meſſerſtiche an der linken Wange und am 
linken Schulterblatt verwundet. — Der Arbeiter 
Jakob R. von her erhielt nach ſeiner Angabe geſtern 
Abend während der Fahrt von Neufahrwaſſer nach 
Neuſchottland im Eiſenbahnwagen von einem Mit- 
fahrenden einen Meſſerſtich auf den Kopf. Der Ver- 
lezte wurde durch einen Polizeibeamten nach dem 
Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 

[Polizeibericht vom 16. Oktober.] Derhaftet: 12 Per- 

ſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Junge, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter 5 Straßenraubes, 1 Frau 
wegen groben Unfugs, 1 Schuhmacher wegen Unter- 
ſchlagung, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: 1 Zrädriger Handwagen, 1 goldene Damen- 
uhr Nr. 76 113. — Gefunden: Vom königl. Amts- 
gericht XII. find 2 Säcke als gefunden hier einge- 
liefert. Ein Rundreiſe-Billet 3. Klaſſe in 8 Theilen; 
abzuholen von der Polizei-Direction. 

Wr. Buhig, 15. Okt. Heute Nachmittag wurde hier 
die irdiſche 5 des am Montage auf der See ver- 
unglüchten Neferendars Schapke zur letzten Ruheftätte 

eleitet. Dem Sarge, reich mit prächtigen Kränjen ge- 
euer welche hauptſächlich von den ſämmtlichen 

eamten des hieſigen Amtsgerichts gewidmet waren, 
folgte ein ſehr zahlreiches Geleite. In der Kirche wie 
am Grabe ſpendete der Ortsgeiſtliche den trauernden 
Eltern, der her eg bewegten Schweſter, die in dem 
Entſchlafenen den einzigen Sohn und Bruder verlieren, 
Troſtesworte. der noch krank darnieder liegende 
Referendar Bresler konnte ſeinem Freunde nicht die 
letzte Ehre erweiſen. 
W. Elbing, 15. Oktober. Auf der im Bau befind- 
lichen Bahnſtrecke Elbing⸗Miswalde find die Arbeiten 
am weiteſten auf der Strecke jenſeits der Sorge 
Beer Klt-Zollſtadt und Miswalde gediehen. Bei 
em lehteren Orte werden die Erdarbeiten auf einer 
Strecke von nahezu 7 Kilometern noch in dieſem Jahre 
beendet werden können. Das Gelände macht Be 
infofern Schwierigkeiten, als die hügelige Landfchaft 
die Zuſchüttung tieferer Senkungen und die Ab- 
tragung dreier recht bedeutender Erhöhungen noth- 
wendig macht. die Bahnhofsanlagen bei Miswalde 
ui fo weit geförbert, daR ſich ſchon jetzt die recht be- 
ächiliche Größe und pra en Einrichtung des Bahn- 
a erkennen laſſen. Auf der Strecke jenſeits der 
orge find circa 300 Mann bei dem Bahnbau be- 
ante Dieſſeits der Sorge iſt der Bahnkörper bei 
nterkerbswalde nunmehr auf eine Länge von 2000 
Metern fertiggeſtellt. Die Arbeiten bereiten inſofern 
8 ee als bei dem hohen Grundwaſſer die 
meiſte Erde mit Kilfe eines Excavators gehoben werden 
muß. Die Zahl der hier angeſtellten Arbeiter hat 350 
erreicht und wird noch täglich vermehrt. 
„ Auf dem Dorwerk Ludowitz, zum Gutsbezirk 
RNunsk (Kreis Briefen) gehörig, iſt unter dem Rind- 
vieh die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Konitz, 14 Okt. In der geſtrigen Strafkammer 
ſitzung wurde gegen den Kaufmänn Julius Freundlich 
i I: Friedland wegen Wuchers verhandelt, Am 
März d. J. ſollte der Eigenthümer Eichſtädt in Pr. 
riedland bei der hieſigen Spar 5 Rt 
on b Da er augenbf! 


Zumme nicht hatte, wandte er ſich in Begleitung des 
Rentiers Bonin an Freundlich und lieh von ihm gegen 
Wechſel, welchen B. mitunterſchrieb, 600 Mk. auf drei 
Wochen. Freundlich ließ ſich von Eichſtäbt 30 Mu. 
Zinſen zahlen. der Angeklagte wurde des Wuchers 

r ſchuldig befunden und zu 1 Monat Gefängniß und 
8ʃ g. Geldſtrafe verurtheilt. (Geſ.) 
K. Thorn, 15. Oktbr. Ueber das diesjährige 
Kolzgeſchäft ſei Folgendes mitgetheilt. Die Zu- 
fuhren waren kaum halb fo groß als im Vor- 


jagre; auf den Verlauf des Geſchäfts hat das 
verminderte Angebot günftig eingewirkt. Die Ge- 


ſchäfte wickelten ſich im Verhältniß zu den 
Vorfahren ſchneller und glatter ab, die Preiſe 
waren für manche Folzarten höher als 1890. 

Es wurden gezahlt 1891 1890 

für Rundkiefern N 

ift 

für Mauerlatten 5, 6,7“ 

ſtar 5 868 „ 20-50 „ 

für Mauerlatten 8, 9, 

P 80 „ 63—75 „ 
für den Cubikfuß gabi 

Der kaufmänniſche Verein beabſichtigte in dieſem 
Winter einen Unterrichtscurſus für kaufmänniſches 
Wiſſen für junge Leute einzurichten, wenn ſich 12 
Theilnehmer finden würden. Bis heute, dem 
Schluſttermin der Anmeldung, haben ſich erſt 
9 Jünger Mercurs bereit erklärt, ſich an dem 
Unterricht zu betheiligen. das Zuſtandekommen 
des Curſus iſt ſonach in Frage geſtellt. — Die 
Einführung des Herrn dr. Kohli als erſten 
133 unſerer Stadt wird vorausſichtlich 
am 24. d. M. durch Herrn Regierungspräfidenten 
v. Korn erfolgen. — Zn neueſter Zeit ſind in 
n von einem hieſigen Kaufmann 
Kartoffeln in größeren Mengen angekauft worden. 
Nußland bedarf vorläufig der Kartoſſeln nicht, 
da auch die nothleidenden Gouvernements in 
dieſer Frucht eine reiche Ernte zu verzeichnen haben. 
Leider geſtattet der niedrige Waſſerſtand der 
Weichſel die Einfuhr der Kartoffeln nicht in dem 
e wie bei Abſchluß der Verträge angenommen 
wurde. 

y Ahorn, 15. Oktober. Heute Abend wurde die 
Reitauration im „Artushof” eröffnet. Die parterre 
gelegenen Keſtaurationsräumlichkeiten beſtehen in 
einer Säulenhalle mit zwei großen Fenſtern nach dem 
Altſtädtiſchen Markte und zwei mittelgroßen Zimmern, 
welche ſämmtlich prachtvoll decorirt find. Die Säulen- 
halle zeigt an den Wänden auſser verſchiedenen Wappen 
und Inſchriften getreue Darſtellungen aus der Stadt, 
nämlich „Altſtadt“, „Neuſtadt“, das Rathhaus und 
der „Dansker“. Die Geſellſchaftsräume des Artus- 

ofes ſollen erſt im November durch eine beſondere 


eier eröffnet werben. 
Aus Anlaß des 70. Ge- 


e nach 
40 — 75 Pf., 25—65 Pf., 


Schivelbein, 14. Oktober. 
burkstages des Herrn Prof. Dr. Rudolf Virchow war 
die Gedenktafel am Geburtshauſe des Gefeierten mit 
einer Guirlande aus Eichenlaub geſchmückht. Am 
Abend fand in Müllers Hotel ein ungezwungenes ge- 
müthliches Beiſammenſein ſtatt. Etwa 30 Herren aus 
allen Ständen, unter ihnen auch Kerr Landrath 
Graf Baudi in waren anweſend. Bürgermeiſter Palleske 
hielt eine längere Anſprache, in welcher er die grofien 
Berbienfte des Gefeierten um die Wiſſenſchaften her- 
vorhob. (Cösl. 31g.) 

Königsberg, 16. Okt. Folgende allerdings eimas 
kräftig 5 Kneipenwitz duftende Duellgeſchichte er- 
zählt die „Agsb. Allg. Ztg.“ aus der Nachbarſtadt L. 
(Labiau?) mit dem Bemerken, daß dieſelbe dort einen 
amüſanten Geſprächsſtoff bilde: Der Inſpector eines 
der benachbarten Güter war gelegentlich feines Auf- 
enthalts in L. mit einem dortigen ihm bekannten 
Tiſchlermeiſter trotz der äußerſt fidelen Korona, die ſich 
am Biertiſch zuſammengefunden hatte, aus irgend einem 


iche] Mailand telegraphirt wird, hat der König 


Grunde in Meinungsoifferenzen gerathen, die ſchlieczli 
u beleidigenden Aeußerungen ee an 
ergeblich bemühte ſich die luſtige Geſellſchaft, einen 
friedlichen Vergleichsmodus zu finden, Alle Mühe fcheiterte 
an der Kartnäckigheit des Inſpectors. „Blut muß 
fließen“, erklärte er kategoriſch. Wohl oder übel 
mußte der weniger kriegeriſch geſinnte Tiſchlermeiſter 
eine Forderung auf Piſtolen annehmen. Aber unſer 
Tiſchlermeiſter war ein durchtriebener Pfifficus. Um 
der heiligen Fermandad keine Gelegenheit zu geben, 
durch unerwünſchte Dazwiſchenkunft das Duell u ſtören, 
wurde dem Ehrenrathe, den ſämmtliche Mitglieder der 
Tafelrunde bildeten, das unverbrüchlichſte Stillſchweigen 
auferlegt und beſchloſſen, das Duell fofort vor fa 
gehen zu laffen. Nur fo viel Zeit ſollte jedem der 
Paukanten bleiben, um ſich mit einer Piſtole zu 
verſorgen. Schon waren alle Vorbereitungen 
glücklich getroffen, ſchon ftanden die beiden Kämpen 
ſchußbereit einander gegenüber, da ſiel dem Tiſchler⸗ 
meiſter plöhlich ein, daß er bei der Hike des Gefechts 
ganz und gar verſchwitzt habe, ſein Teſtament zu 
machen. Sprachs und eilte ſpornſtreichs davon. Bei 
einem Schlächtermeiſter angekommen, machte er Kalt, 
und erſtand mehrere Ellen friſcher Blutwurſt. Dann 
eilte dieſer Freund, den geheimnißvollen Kauf in 
ſämmtlichen Taſchen geborgen, muthig wieder auf den 
Kampfplatz zurück nnd trat feinem Gegner keck ent- 
gegen, der noch immer auf demſelben Slecke der Dinge 
7 die da kommen ſollten. Endlich konnte das 
eichen zum Losfeuern gegeben werden. Der In- 
ſpector, welcher den erſten Schuß hatte, knallte 
— ins Blaue und erwartete nun den tödtlichen 

Schuß feines frohlockenden 1 Der aber 
ſtürzte, als kaum das Echo des Schuſſes verhallt war, 
in der einen Hand die Piſtole, in der anderen eine 
Elle Blutwurſt ſchwingend, zum größten Gntfehen der 
Umſtehenden auf den Inſpector los und bearbeitete 
ee aa mit der friſchen Wurſt in fo incomment- 
mäßiger Weiſe, daß das Blut — der Wurſt nach allen 
Seiten herumſpritzte. Der Inſpector, zwar ganz 
Des über den unvorhergeſehenen Angriff, gab klein 

ei und hielt die Ehre für wiederhergeſtelll, denn — 
Blut war ja gefloſſen. die Verſöhnungsfeier, die in 
Jorm eines Blutwurſt-Picknicks gefeiert wurde, ſoll 
eine ſolenne geweſen ſein. 

Oſterode, 14. Oktober. Dieſer Tage Vale ſich 
hier, wie oſtpreußiſche Blätter melden, der Referve- 
lieutenant B., Beſitzer von Collishof und Pächter der 
königl. Domäne Mörlen. 

— — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Reichenberg i. B., 16. Okt. (Privattelegramm.) 
Ein Schmiedegeſelle hat in dem Brückengeſtänge 
unter der Brücke auf dem nach Rödlit führenden 
Wege ein Kiſtchen mit Dunamitpatronen und einer 
Vombe gefunden. 

Lemberg, 16. Oktober. (Privattelegramm.) 
Nach einer Meldung aus Kiem find in Folge 
einer Verſchwörung gegen den Zaren bisher 
500 Studenten verhaftet. Die Univerſität ſoll ge- 
ſchloſſen werden. In den Kaſernen iſt das 
Militär deſignirt. 

London, 16. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Requinoctialſtürme haben endlich nachgelaſſen. 
Zahlreiche neue Schiffsunfälle werden gemeldet. 
Durch Gerüſt- und Mauereinſtürze, herabgewehte 
Giebel und Schornſteine iſt in London und in 
den Provinzen eine Menge Perſonen verletzt 
worden. 

Nom, 16. Okt. (Privattelegramm.) Wie aus 


* 


geſprochen. e 0 
Brüſſel, 16. Oktbr. (Privattelegramm.) Eine 
Privatdepeſche aus Banana meldet die Ermor- 
dung von fünf belgiſchen Miſſionären am oberen 

Congo. 

Belgrad, 16. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
ruſſiſche Regierung hat Serbien 12 Batterien 
Feſtungs-Artillerie überlaſſen, welche zur Armi- 
rung der Zeftungen Pirot und Saitſchar ver- 
wendet werden ſollen. 

Petersburg, 16. Okt. (Privattelegramm.) Die 
Samarkander Zeitung „Okreine“ meldet aus 
Margelan räuberiſche Ueberfälle auf die Ruſſen 
im Ferghanagebiet, deren eigentliche Anſtifter 
Engländer ſeien. In anſtoßenden Khanaten gähre 
es in Folge der beunruhigenden Gerüchte; der 
Stamm der Koſchutzi habe an den ruſſiſchen 
Gebietschef von Ferghana eine Abordnung ge- 
fandt und um Vereinigung mit Rußland gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. Okt. Der Selbſtmord einer in mittleren 
Jahren ſtehenden Rentierswiltwe erregt im benach- 
barten Zehlendorf großes Auffehen. Die Frau lebte 
mit ihrer einzigen Tochter in guten Verhältniſſen, be- 
aß ein eigenes Kaus, sch aber in Bezug auf ihre 
Ken Anſchauungen ſich keines guten Leumundes 
zu erfreuen. Aus der Verlobung ihrer Tochter, eines 
blühenden Mädchens, mit einem Bankbeamten in Berlin, 
entwickelte ſich ſogar ein Kapitel zur chroniqus 
scandaleuse, das ein Einſchreiten der richterlichen 
Behörde nothwendig machte. Für nächſte Woche war 
bereits ein Termin in dieſer unfauberen Angelegenheit 
angeſetzt, dem ſich jetzt die von Gewiſſensbiſſen Ge⸗ 
quälte durch freiwilligen Tod entzogen hat. Sie hat 
durch Vergiftung ihrem Leben ein Ende gemacht. 

— In das Moabiter Zellengefängniß iſt dieſer 
Tage der Ritterſchaftsrath a. D. Eben, früher Be- 
itzer des Rittergutes Schlagenthin bei Arnswalde, zur 

erbüßung einer dreijährigen Zuchthausſtrafe einge- 
liefert, zu welcher er wegen eines Sittlichkeitsver⸗ 
brechens verurtheilt worden iſt. Ein an den Kaiſer 
gerichtetes Gnadengeſuch des Beruriheilten iſt abſchläg⸗ 
lich beſchieden worden. 

* In Dresden wird im nächſten Jahre wieder 
eine internationale Kquarell-Kusſtellung veranſtaltet 
werden. 

Lauffen a. N., 13. Oktbr. [Bom electrifhen Strom 
getödtet.] Geſtern Nachmittag forderte die electriſche 
Kraftübertragung von hier nach Frankfurt a. M. ein 
Menſchenleben. Ein ſeit Anfang der Uebertragung bei 
der Montage und beim Betrieb beſchäftigter Monteur 
kam mit r in Berührung und war 
augenblicklich todt. 

Wien, 13 Oktober. [Bon einem Kirſch getödtet.] 
Wie aus Windiſchgra (Steiermark) gemeldet wird, 
wurde der Nebacieur des „Kolzintereſſent“ in Wien, 
Ingenieur Straßberger, in dem Thiergarten am Urfula- 
berge von einem Kirſch aufgeſpießt; er wurde, gräflid 
verſtümmelt, todt vom Forſtperſonal weggetragen. 

London, 15. Oktober. Der Sturm an den britiſchen 
Küſten und die Regengüſſe im Lande dauern auch 
heute fort. An vielen Orten ſind Ueberſchwemmungen 
eingetreten. Bon Unfällen zu Waſſer und zu Lande 
liegen zahlreiche Meldungen vor. (W. T.) 

Rom, 15. Oktober. Auf der zur Provinz Trapani 
ne ehr Inſel Pantelleria fanden von geſtern Nadı- 
mittag 5 Uhr bis heute früh zwiſchen 5 und 6 Uhr 
über 10 unterirdiſche Erdſtößſe, darunter einige, 
iemlich heftige, ſtatt. die Einwohner verliehen er) 
ſchrecht die Häuſer und übernachteten im Freien. (W. T. 
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SHiffsnadridten. 

Blankeneſe, 13. Oktbr. der Verluſt des Schiffes 
„Concordia“, von Genua und Marſeille nach Guana- 
quil, welches bekanntlich auf den Falklands-Inſeln 
ſtrandete, hat in den hieſigen Schiffahrtskreiſen einiges 
Auffehen erregt und zwar deshalb, weil nach dem 
Bericht der Capitän und Steuermann ertrunken, der 
Bootsmann aber ſchon 2 von dem Klüverbaum 
über Bord geſchlagen ſein ſoll Es find ſomit auf- 
fälliger Weiſe alle 3 an 2 Führung des Schiffes 


mente 270: Merid. - Actien Banamakanaj 
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213,25. do. Madrid kurz 451,00, C. d'Escompt 545, 
Robinion-Actien 75,90, Neue 3% Rente 95,22. 3% Bortu- 
gieſen = 31. 
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a amerika mit Farbehol; nach Europa, im vorigen Monat 
im Atlantic total verloren gegangen. Die geſammte 
Beſatzung wurde von einem paſſirenden Dampfer ge- 


ill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 69 Mill. 
Beine 15. Okt. Banhausmeis. Baarvorrath in Gold 
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Lr. G. K. 88.30 88700 s Tb A. Bao — | ac Lale Sperd a 152, ruf Nene 1155 r 0 eg Fi ahn, Ja, do, bo, 100 809 l. Rohricker 
Fondebörie feſt. Michigan⸗ 1 15 Actien 1223/4, Louisville u. Naſhville⸗ be. — Wicken 1000 Ailo 118, 120, 121 il bei. Gabs, 1 Kahn, bo., do., bo 20850 Kar. Rohiucer. 
Hamburg, 15. Oktober. Getreidemarkt. Weisen loco | Actien 76%, Newy. Cahe- Erie. u. chen ne 29/8. S,, Einen per 1000 art logr. ruff. bei. 100 mM 1 Zi Schulz, 1 Kahn, Buho — —— Neuenburg 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 208—216. — Roggen loco] Newy. Cake- Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, Feines Ber 1000 Ag BE hochfeine 88 8 ber- 50000 Kar. Zeldfteine, 
ruhig, meclenburgiiher loco neuer 210—235, ruſſ loco | Nemp. Central. u. Hudſon-River- Act. 109, Noriberd⸗ feine 19 5 en, mittle ur 153, 1 165, 168, Bielerki, 1 Traft, Grokbart, MWnsskow, Thorn, ver- 
ruhig neuer 188 — 190. — Hafer ruhig. — Gerfte | Bacific-Breferred-Aci. 73/1, Rorfolk- u. Weltern-Bre- | 170, 1000 A ei, . 277. 94 80.0 2 In. kauft281 Runöktefern 185 Dlauerlatten, 196 Sleeper, 5424 
ig. — mass (unverzolit) feſt, loco 63,00. — ferred-Actien 531, Bhiladelphia- und Reading-Actien 1 U 7. 2 * 8 | hieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Spiritus fill. per Oktober-November 38½ Br., ner | —, Fan Zopeha op uta Fe- Actien Mai aps per 1000 Kilogr. ruſſ. 217 ei. — Zott 


— B— — — — — —— j 
Nov. -Dezbr. * Br. ge Deibr.⸗Januar 39% Br., per 2 42 75 70 per 10000 Liter Z ohne Zaß loco Meteorologiſche depeſche vom 18. Oktober. 


April-Mai 40 afſee ruhig. Umſatz 2000 Sack. ei. 
— Petroleum ruhig, Standard wo loco 6,25 Br. ewyor „ do. in New⸗ 88 8½, contingentirt 75 M 6d,, nicht contingentirt 55 Al Gd., Morgens 8 Uhr. 
per Novbr. enen St Br. — Wetter: Been b 5 white in Newnor 30 er er Oktober ment continge nn 88 . NA Gd., per Novbr.- (Telegraphiſche Depeſche — „Danz. 31g. ). 
Kamburg, 15. Okt. Kaffee. Good average Santos] bis d., do. Standard white in Philadelphia 625 — ar; nit: 5 25 50 % ll d., 2 * AR = , per Frühjahr nicht 
er Ohtbr. Hl, per Deibr. 55%, per Mär; 544, per | 6,40 Gd., rohes Petroleum in Nemnork 5,60, do. Bipe- | eontingentir AL Gd. burt ger ai-Juni nicht con. 5 Tem. 
Mei Sin. Behau line Gerftficates Per Novbr. 6l!/z. Fiemlid) fell. Geimatz | Hneenlirt SAL Mb. hurte, Kiefern ni rg Stationen. Wind Wetter. | Teil. 
Riten hne 15.5 it, C loco 6,72, do. ‚probe u Broipers a Fe 3 . — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten = 
Übenrohzucker roduc aſis endemen efinin uscovados ar 7 ARD [3 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Oktbr. 13,30, per Kiel 181 "Rio Ar, Pato ord. per November 11,07, 85 299 — = gt — * 4 2 5 AR 2 ie 8 
Dei. 13,20, per Mär! 13,45, per Mai 13,62V2. Behauptet. per Januar 10,80. 855 225,00. — Roggen flau, I 2 210-230, Ehritttanfund 745 8 Regen 9 
bericht) Cre ee 6 10 1 eg (Sanub- hier. 235,00, we Sie ed . 232.00. — Bomm. S 752 8 heiter 11 
Favre, 15. Obibr. A, Good average Santos BE Danziger Börfe. Safer loco ıpuer 155 “a 161. il. Ma 5 RUE 5 8 71 88 6 Nebels 13 
Oktober 81.75, per Dezbr. 68,74, per März 67.50 Amtliche Notirungen am 16. Oktober. I per Oktober 62,50, per April-Mai 50 20.5 us Petersburg 781 SW 1 bedeckt 6 
Houm . W Meuen loco tranfit um unverändert, inländ. niedriger, per eber 5150. 2 — en a eum] Moshau 7 W I bedecht 8 
rankfurt a. Re, ecten-Societät. (Schlu onne von : 0 . 5 ——— 
Oeſterreichiſche Erebit- Actten 24/5. 8 90305 er 126 13644 194-248 M Br. I ſoco 11,60. F 5 m em: wolkig 8 
Lombarden 93,00, ungar. Goldrente 30,10, Gotthard- bh 126—130% 19H— 25. Br. 5 Berlin, 15. Okt. Weiten loco 218—230 M, weiß yerbaurg 8 | bedeckt 12 
bahn 130,40, Disconto- Commandit 174,70, Dresdener sr unt 126—134% 193—242.M Be. bunter — M ab Kahn, per Oktbr. 224,75—222,50 SL, Helder 757 S 2 wolkenlos 10 
Bank 136,30, Bochumer Gufiftahl 117,50, Dortmunder bunt 125—132% 185—2H0.M Br. er Okt.-Nov. 224,75—-222,50 92 Rovbr.-Dezember Sylt 159 S 2 heiter 19 
elſenkirchen 153,20, Harpener roth 126— 134% 176— 238.11 Br, gi „2522 AL, ner Den Te 850 U, per April- Kamburg 762 SS 2 wolkenlos 9 
5 5.30% f 15 Taurahülte 13,703 Portugielen | ordinär 120—130% 170—230.M Br. I Mai 229,20 227,0 M. sgen loco 220-237 M, Swinemünde, 76% S 3 eee 13 
Reaulirungspreis bunt 8 tranſit 1260 183 M, ver Okt. 236,75—235—235,25 M, per Okf.-Novbr. 233 Neufahrwaſſer 762 W wolkenlos 12 
15. Oktober. S zd rte) Deſterr. Papier- zum freien Verkehr 12800 228 M. „230,152 80 Al, per Rov.-Der, 2152290 Memi_ 1 760 N wolkig 14 
zente 61.22 Ib» D9..5% Bo.102.20, ba. e be Se f der 1810 Ale e . er i i , en 5 heiter. 2 
18825 NER: Gold 2 rhehr r., o. tranſit 181½ —180 U, oft. u. . 1531 - | Müniter 
ur 80,1 Lo 10 MM ei, per Okt,-Rovbr, zum freien Berhehr 232 22 er und * 159—165 Al, ce 158 | Karlsruhe 62 IND Z heit 13 
32,0 5, ( . 28 ber lion Br., 231 M Ed., do. tranfit 131½ M bez, per Al, feiner 11107370 166—172 M ab Bahn, | Wiesbaden 702 18 = halb bed. 10 
ih ingar. C rebitacien 328 enk- — Run . DER: 230 Al bei, 1 er 163,50— 162,59 per Okt.-Nov. 161.7 Pt München 763 S 4 heiler 12 
veret 08, 5 mene n 25155 AR: Böhm er Ed., per Dabr- I 103 142 — 1 Pei 181.50 —1609,59 Se 1. Chemnin 265 S 1 wolkenlos 10 
iſch. Eifenbahn » Dur-Bodenbader —, Sanar um u cken AL Br., 229 Al e 184.25 4 M. — Mais loco 158—183 Berlin 765 !6 2 wolkenlos 10 
Abetbalbahn. 215, a, Zerd. Nirdbehn 2835, Franzofen 0 anuar-Februar zum freien Berke 123 Okt. 158 M, Der Okt,-Rovbr. — M, per 2 Wien 765 |fiill — wolkenlos 12 
281,75. Galizier 205,00, Temberg-Tiern. 230,09, Lom- r. und Gd., per April-Nai tranfit 190 Deibr. 151,50 AL, 92 April Mai 136 M, nom. — | Breslau 766 NW I heiter 13 
dard. 104,7 Nerbmeii, 201,00, Pardubitzer 177,50, erſte loco 160-210 K. Hart 1 loco 28,25 | Jie d Rix 758 16 1 heiter 15 
Alp Dont. Ach 76,60, Labakacien 154.00, Amtterd. Hossen 5 feſt. per Tonne von 1000 Kar. 5 N. — Zrohene Zartoffelſtärke loco 28,28 . — Nina 765 8 2 halb bed 15 
1170 87.10, Dee 57,65, Londoner Mechſei] grobhörnig per 120% inländ. 228 Beute Harioficittärhe per ae ee s elt 765 flin 1 18 
117.85, Pariſer Weg jet 4640, Napoleons 9,3012, Resulirundspreis A. tante 192. intandiſch 240 U nn 5 Te, 8 9377750, Scala für die Windstärke: 1 . iter Zug- 2 leicht 
1 2 * — 7 2 u r. 1530, — „ 2 = 7 
RR 57.67½, Rufſiſche Banknoten 1,23, Silber Auf Lieferung per Oktober inländ. 237 ‚AL bez, 155 


Nr. 28 00— 28, 1 2 3 = ſchwach, 4= mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
couvons 100. 2230,25 M, f. Brat nen 7 55 1 0 ed Heil, 8 — Mürmild, 9 — Sturm, 10 — ftarker Glurm, 


tranfii 191 M Br., per Oktbr.⸗November inländ. 


fimfterbam, 15. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per E 1180 5 5 31 1031,80 A, ver Okt-Rovb 31.60--3149— | 11 = heftiger 8 rm, 1 ee an. 
sn J... | ar Kan BT Br er Ather ̃ er Apart. AG, SUR SL Se Heberfit der n 


218 M Br., 215 M Gd., tranſit 183 M Br., 187 


d. 
10 Tonne von 1000 Kilogr. große e 107-112% 
6195 5 —158 A bez., ruff. 101—115 5 1 138 . bei. 
18 per Tonne von 1000 Hilda. ordinär 


Potler per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 170 M bei. 
Altei ten per 100 Kilogr. weiß 104 M bez., roth 94 


Al be: 
a 10 ven per 5 Kilogramm (Gum See-Export) Roggen- | 
0 
PR — 1000 Liter contingentirt loco Aal 68 
u Oktober 64 AM Gd., per Novbr.-M 
d., nicht contingentirt 51½ A Gd. per abr. 
45 Al d., per Novbr.-Mai 46 M Gd. 
Rohner ſielig, Rendement 880 Zranfitpreis franco 
5 rwaſſer 13,00 M bez. per 50 Kilogramm 


Be Denn an, 31,60—31,40— 31,50 M, per April. Mai Ein neues tiefes Minimum iſt über Irland erſchienen, 
. — Petroleum loco 23,0 H. — Rübstl | welches in der Jriſchen See ſchweren Südweſtſturm, in 
loco u ER 63 M, per Ohibr. 6%, 862,8 Al, ver I Hurſtcaſile ſtürmiſchen Weſtſüdweſt verurſacht, auch für 
Dkt.-Nopbr. 61.2—61½1 M, per Noybr.-Deibr. 61,2— ] das füdliche Nordſe 7 ——4 1 unruhige Witterung wahr- 
Nai 61,5—612 M. — Spiritus ſcheinlich. In Deuiſchland iſt das Wetter ruhig, heiter 
ohne Faß loco 5 (50 h 62,3 M, loco un-] und mild. fin der weſtdeutſchen Küfte⸗ 8 auch 
verſſeuert (70 AN) ohne Faß 52,7-—52,5 M, per Oktbr. | im weſtdeutſchen Binnenlande ift Regen gefallen, in 
50,9—50,7— „per Ohtbr.-Novbr. 90.90.51 Hamburg, Kiel und Swinemünde auch in Begleitung 
per Novbr. - Dezember 51—51,8—511 M, per] von Gewittererſcheinungen. Rochespoint meldet 21 Nm. 
Deibr.-Januar 51,1—51,0—51,3 55 Ber April-Mai 52— | Regen, 
51,.8—52,2 il — Eier per Schock 3,10—3,20 M Deutſche Seewarte. 
ag 27 1770 en aer ect 88 4 fende . F www ͤͥͤ n ˙—˙ü̃—ut. Ten 
ornzucker excl., endemen 8 
05. Nachproducte excl. 75 7 Rendement 1 NVeteorologiſche Beobachtungen 
geil Brobraffinade J. = Ren 1. —. 8} 
Gem, RNaffinade mit Faß 28,50. Gem. Melis . 
mit 2 Taß 28,50. ng Roh 14257 6 I. Product 5 8 
a. B. Hamburg per © 


ee 185 Oktober. Getreidemarkt. Weiten 
feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerfte nnerändert. 
Baris, 15. Oktober. Getreidemarnt. 8 
Weiten weich., er Oktbr. 26,60, per Novbr. 27,00, per 
Rov.-Febr. „Ber Januar-April 28,10. — Nossen 
matt, per Sr 19 ‚90, per Januar-April 21,60. 
Mehl weich., per Oht. 60,20, per Non. 60,90, per Nop. 
Zebruar 61 50, perl Januar-April 82.50 —Nuböl ruhig, 
Okt. 8 „ per Noubr. 69,25, per Novbr.-Deibr. 
69,50, per Jan.-April 70,50. — Spiritus feſt, per 
Okt. 39,50, per Nov. 39,50, per Nopbr.-Deibr. 39,50, 
per Januar-April 40,50. — age Veränderlich. 
98 85 gt (Schlußcou 3% amartifirb, Rente 


Barom.- Therm. 


nn Eelfius. Wind und Wetter, 


SE  öer Bir MR, e * 45 55. 42, f pel un. Be, ner Peibr. 120 88, 14,221 ee 

en e . 2, 9 ng. oldrente — eo . 7 ez. un r.. eibr. 7 5 7 . 2 

90,93, 3% 99 50 69.25, 4% Nuſſen 1880 97,70, orficher ae Er, Pet, Januar-2äry 13,40 ber, 18,42 Wr. Fell. 48 8 13 1152 15 e gg 

BY Ruffen 1889 96,25, 4% unific. Aegnpter 490,00, 4% Denzig, 16. Oktob Ei ichwächer. 16 12 763,5 115,5 INM.. leicht b. mäß.; wolk. 

ſpan. äduß. Anleihe 5 convert. Türken 17,75, türk. Getreidebörfe, (H. v. Morſtein.) Better: Schön. — 2 dd Tee 

Looſe 61,40, 4% privilegirte türk. Obligationen 405,00, | Wind: W. Berliner Viehmarkt. nerantwortüihe Redadleure: für den politiiden Zfeil und r. 

5 6 5 aeg DRTOQ-Bandue De arts 112.0. „Meuen; Intäntither im fiouer Zendens und Breile | „ Berlin, 18. Ohtbr. Sum Derhauf landen RSS Rinder, | Stan — Sn es up prsimiten, Dose, Meier 
A are omane , Banque a „. otire + ‚ . — 

Banque d’ scompte 3, Erebit foncier 1261,00, d bauptel Berahit wurde für inländifchen hellbunt 119% Ade 828 Sammel. erer nur in geringer Faure im De ee A ee 


— DE — . REN in ae 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Oktober, 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Lala 1 Eourfe fehten auf ſpeculativem etwas beſſer, namentlich ruſſiſche Anlei en, ungarifhe4% Goldrente und Italiener; ruffiihe Not 
Gebiet unverändert oder etwas beifer ein und konnten ſich unter unweſentlichen Schwankungen durchſchnittlich] belebt. Der eee wurde mit 3½ % nt irt. Auf 3 Gebiet zingen Siber Crete 
— behaupten. Die von den fremden BPörfenpläten vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht 9 zu etwas beſſerer Notiz . lebhaft um: Franzoſen und Combarden und andere öſterreichiſche Bahnen feſt und 
oten aber besondere gte dei nicht dar. Sier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen a r — 9 5 ruh nie. Warſchau-Wien etwas beſſer und lebhafter. Inländiſche Eifenbahn-Actien feſt und gleichfalls wenig belebt. 
a 


nur vereinzelte Papiere hatten belangreichere Umf Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte 


cti 
heimiſche ſolide Anlagen bei normalem Verkehr; Pe aten Zins tragende Papiere ſtellten fi 4 abel weile en waren recht felt. Induſtriepapiere ſehr ruhig und wenig verändert; Montanwerthe ziemlich feſt. 


— — . .r.ͥ —— — — — — — — ͤöä4ꝓ] — 
8 a 3 a A Ani: N 2300 Lotterie-Anleihen. . vom Staate gar. D. v. = — Bank- und Induſtrie-Actien. 1890 5 5 en 1302-0157 
i — . — - 3 9 erde . 
Deutiche =: Anleihe |2,, 98,00 | Zürk. Admin Anleihe „ | 8300 | Bad. Prämien-Ant.1867 | 4 1135,70 10 fe ene Rn: % | 1830 | Berliner Saen verein 195,25 32 Berti. Bappen-Sabrin. | 95 30 7 
3 8.10 Zürk.conv.1 1 17,55 | Beier. Prämien-Anleihe 4 1850 Deiterr. Franz. — 3 8 139.50 9 — mshlüfte . 67,50 — 
33 Anleine . A, 105.30 IE neuen 290 ae DA = 19300 17 de. Rarbme kann. a x a send-A.| 1080 6 Oberlälel Cienb-W.. .| 58.20 5 _ 52,80 5 
Bis 3 72 84.10 neue Rente. |5 86,00 Hamburg, Ei aoofe 3 136,20 Athen. 8 8 Ey 9 3,50 Brest. 2 . Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Gtaats-Schuldfeeine :: 3½ | 8700 Ried. Golbanl.v. 1680 5 | 73.60 | Söln-Dind. Pr... . ½% 1818 Ruf G Slantsbahnen. + 8.56 121,00 aa Nang 1300 19 iv. 1890 
Ss es 21312 83,10 Mexican, Anl.äuß. p. 6 85,70 | Lübecker Främ.-Anleihe 3½ | 127,25 bahn | — 3 Sen c — B. 12100 7 Dortm. Union-St.-Prior. 
Sete dee e: 4 | l Ki 500% | 7300|" dor Leet d — 0 den, de ‚ala | 30,40 begeben e. 0 Selbe 11739 208, 
eee ste : ER Ss jRamilVülbeieger) [9 | TR@| pe. Boste von 1660 |5 19% Ss 8 185 a Bo. n vice e ae 124,00 8 
ommerſche Branddt. » 7 ee er au-Wien 655 7 N | ria-Hütte „oo. 0. 
2 100,90 i P eme Looſe. 125,20 | au DBten . See do. Aypoth.-Bank . 111.20 6½½ — po see IT 
Pre Pfdbr. Eh 20440 Kupotheken- pfand briefe. r. Präm.-Anleihe 1855 312 154,50 Ausländifhe Prioritäten. Bisconto-Gommand, 4 1 3.0 11 | wechſel-Cours vom 15. Oktober. 
Deiigreuf, Bianbbriee % h | Dam. Smpoib-Diandbr. % — ke 8 |. — lest Jam, Commer.-Kank’ 109,75 5 |miterdam... .|.8 50.13 1168,30 
9. neue Pfandbr 2 v Ri 8 5 > Ba f „ 833 on 
Bomm. Nentenbrieſe. |4 164.0 bidde dne e 1 100 ung. 2,000, von 1866 |5 32990 ee 15 n gd. Gebeine Lan 1010| 31 Lenden . : Je. 0 
Poſenſche do. . 4 101/ u Ham ee u 101,00 g. Looſe 4 „ gel. Oderb.Gold-Pr. 1 96.2 Lübecker Comm.-Bank. 115,10 7 do. 959 3 Mon. 3 20.20 
Breußiſche do. 4 101,7 Jord. Erb 5. br. | 100,80 Hefter . See, 0 Magdbc. Brivat- Bank: — i Prüfe ::: 8 4. | © 
———x 2 x ‚19 eſterr.-Fr.-Stagtsb.. $ RB; er ...... 
Be. Snzoib.-Diebr. Eifenbahn-Gtamm- und Deter. Aorbweſbahn 3 3120 TB . 199,28 | 2 Men | 79,9 
Auslandiſche Fonds. ́1k..9ßß?9. RE ee do. Elbthald. ... | 80.75 | Deiterr. Kredit Anga: — 0 wer . 297. 5 117323 
Oeſterr. Goldrente BLAU, 04 944540 Ii. 2 do. 3⁰ 9 25 Stamm- Prioritäts - - fictien. Südöſterr. B. Lomb. 8 3 62,80 Bomm. Kyp. Act. Bank 2 * — — 2 Mo on. 5 112, 
* e 8 = 78.75 * 2 4 0 Aacen-Maltrict 1 =. u = Oblig. 1 5 do. do, conp. neue 109,590 — Belersbug. Br 2 M. 85 210.00 
N ‚ amen- n ji N ei 2 2 © e fa 
da. . re „BR. ½ | 114.30 Dal Eubrwigs b . 5 10 r 102.00 Bojener Brovin;-Banh-|10625 7% Werden . . 1218,10 
e —— Rente. di Erg Br. a e od.-Cr.-B. 30 19258 engen “taub, 5 — 2 en — . SE 8 rg —— enkr.-Boden-Cred. 148.25 10 | Discont der Reichsbank 4%. 
— 0. * — 2a -Brajewd „oe, +. 2 2 
a e 40 —— Sopot an 1 | ago digen 8 e 9 1100 Fre e 00 Salat 95 Banpverein 10020 17 3 Sorten. : 
bo. Kerle 116 110770 Pr. 70 4 . 4% 00.00 Saat Sabn Ste.: 0 este ae: 3 | 30 6’⸗df ,,, ee n 7916 
do. Rent 5 10 5 100,80 do, &t.-Br .. . / 103,80 TMNoskho-Smolens z.. . |5 99,90 D-Francs-Ch score.“ 16,13 
Ruff. Anteibe von 1889 4 95,75 . 19 2 292.70 Stargard-Poſen 4 102,10 u Eiſenb.-B.-Obl. ½ 8 erials per 500 Gr. — 
Nuff. 2. Orient- Anleihe 8 — eigner 10 — oo h. 5 — 5 gar.. 323 15,90 Riäſan-Koslow 4 ‚60 Denia Delmühle . 131,75 13 Dollar [ | 9,1775 
do. 3. Drient- Anleihe |5 — 4 * 103,00 do. St.- Pr. 3/ 90,60 TWarihau-Terespol ..|5 1100,20 | do. Prioritäts-Act. „1123.00 11 Enalii e Banınoten ....» 20,33 
Polin, Ciguidat.-Bfdbr. . 4 — € Bidbr. 5 1 9,25 re rs regon Railm.Rav.Bds. |5 93.00 Reufeldt-Mietallmaaren. 94,00 4 Franzöſiſche Banknoten. 2 
Polin. Pfandbriefe 5 — Ruff. "Bod.-Cre ie 03,75 | Galiier 44 89,25 e -Eiſ. III. s 1105,90 | Bauverein Paſſag 3 Feſterzelcht iſche Banknoten. 173,3 
Aalieniſche Rente 5 89,50 | Ruff. Gentral- o. — I SGotthardbah n . 6½ 130,00 do. do. 5 „60 Deutſche Baugeſeſſſchaſt. 74,10 2½ Ruſſiſche Banknoten „ „I 213,70 


im Grotthaus’ihen Haufe, Ein 


5 Pete 9285 


— EEE 
8 Brodbänkengaſſe 8 
Jeinſte Tafelbutter, 


FE e . — ⁰⏑ Binder, 


den meine gute s cam unfere Einem hochseehrken Bublikum pon Danzig und Umgegend 5 1 Thimm 
4 e beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit A. Timm, 1. Dann 1. 


; dem heutigen Tage am hieſigen Platze, Vortechaiſengaſſe 
e Special. Geſchäft 5 | Gct 
tt, S m = 
im vollendeten 68, 1 N. Y ecia eſchäf En ® 
na n file für Anfertigung von Damen-, Herren- . 5 Pi her Lager- 
Be Ne Feen. und Kinderwäſche — 828 
F en 5 2 5 Bier 
Die eauernden Sinter- reichhaltigem Lager der Leinen- 5 - 8 8 1 = 
. —— und Weißwaaren-Branche 2 = F ue Genduns in, vorräsficer 
Terre eröffnet habe Sn 3 & : nn. 
Gründliche Kennt der B e, wie Heranziehun 2 f 
einer fan nac De e mn e e 3 — 2 1 2 N E Reichhalt. Speiſenkarte 
ebildeten Directrice ſetzen mich in Stand, den An- & = X . empfiehlt 
prüchen des feinſten Geſchmackes vollkommen gerecht zu 2 — 00 Pilsner 
werden. Er ® 
D Verbind it den bedeutendſten Beiugs- 2 — 
55 50 N auetlen hann ch meinen merihen Abnehmern alle mir S =>. < Bier- Restaurant, 
er halben Allee, oh binn mein Sefländiges Princip, nur die äußerſt a R — 85 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 
der dortigen Leichenhalle en 1 n 1. . Joh. Gilka. 
fat, _ das Jude 1 ch meiner gerhrien 1 zu ier dent 94 Zimmer für 5 ‚gehhloifene Gefell- 
um gefällige Unterſtützung meines neuen N % N 
Nach Greenock und Unternehmens bitte, elan 2 x UL. (141 
Glasgow Hochachtungsvoll 


Gambrinus- 
Halle, 


Ketterhagergaſſe Nr. 3 
[Neſtaurant l. Ranges, 
vorzügl. Tpeieharte, u. 


ladet ca. 19. d. Mts. 


Dampfet „Jason“. 


Güter - Anmeldungen erbitten 22 9 


Aug. Wolff & Co. 8 = 
Nach ad Stocfholn Die 3 Juden. aus 1 


der Nax Voewenthg 3 57 Toncursmaſſe im Betrage von & 
nominell A 390, % werde ich 


Ernſt Baſch. 


Zu Trauerfeierlichkeiten 


liefere nur wirklich würdige Arbeiten von den niedrigſten bis zu den höchſten' Preiſen in 


allen 0 Formen. 
uswärts bitte gütigſt den Preis und die Form anzugeben und 
es mir ei beriefen. die Decarative Ausitattung ſelbſt zu wählen. Zür Catalog - Inhaber 


wird expedirt anfangs nächiter “a 


e träge, gering bis ho 85 werden' ſofort prompt erledigt. 2 
Rund S. D. Sonnabend, den 17. Oktober cr., e ir debe eee und Drei Sr ; Me 
Güteranmeldungen erbitten |58 Vormittags 11 Uhr, Große Auswahl ven blühenden und Blattpflangen. SL ; Besen, as e 
Danhiger u. Shöllin. won Jeden iche ens 36, öffentl verfeigern, P. Raabe N achfolger, 
BE wohne jetzt Danzig, den 13. Oktober 1891. J. Brüggemann, Täglich Ki 1 
Hundegaſſ e97, N. Block, Danzig, Langenmarkt Nr. 1. (124 d. Abe 5.8. hl 
Concursverwalter. Bei Beſtellungen von auswärts genügt die Adreſſe: Blumenraabe- Danıis. 


1. Etage, 


Central - Biehhof, 
Alt-Schottland. 


verkaufen bei n . u. Sonntag, 


Eine Geige 


Die ruſſiſche Gaviar-gandlung Rense 


gang Maßtzhauſchegaſſe. 


Dr. 


Neuheiten 


t. Arzt. G. lotkin Danzi 1 Redlich, Langgarten 23. 
inden: er Pl ee g one on 
2c, Bam. „ of alla Selen, 


ahl. u. hohe = en zu leihen, 


Regenröcken, Reiſedecken, Wagen⸗- ; Abjahl, hohe n b 
und Schlittendecken, Plaids, Negen⸗ 5 "Ang f Uhr * 
ſchirmen, Unterkleidern, Jagdweſten, Sonntag Anfang 4 8 Uhr. 
Ueberbindetüchern, ö 8 5 
Eravatten, ſeidenen Taſchentüchern. Fine m Fahrt N Dienttag,, 5 2, Ohtnber er. 
F. I. Puttkammer, mit guter iche ung ſuche ich 1. Yhonnenien! töroncert. 
„ erg ee mein 8 = (Snnp! honieconcert.) 
Tuchhandlung en gros und en detail, Milpelim Kaefeberg, Pang, |Golf Fräulein Gabztele Men 
gegründet 1831. ggelinerinnen f. Hohleine Reftau-| trowen 55. Berlin GBioline.) 


em. 5 erhallen ſtets Stellung. cheſ 
m. Bacher, Drehergaſſe 24] Mitalieder der Capellen des 


Meine 1 Wohnung befindet empfiehlt. ihren NR dene grauen, großkörnigen (267 


Fleſcher alle 70, patterrt, rin Airadener Perl Habiar. 
Dr. I Behrendt, | ‚u? 1 Wee N 


Schornſtei abe, 

5 die ae ten: Herren Eigenthümer a 

rakt. Arzt. (27 ee gütigſt unterſtützen zu wollen. Es ift mein 

Gprechftunden: Sn . Beſtreben die Arbeit perſönlich, prompt u. billig ausmführen. 
a 


R. Sempf, Schornſteinfegermſtr., 


Brodbänkengaſſe 32, 2 Tr 


mit einer Schiebkarre auf dem 


Loose: 
Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 
Rothe Kreuz⸗Lotterie 3 M, 
Kölner Dombau 3 M, 

zu haben in der 


Braunsberger Bier Feral bed, 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


A. Mekelburger, Gr. Mollwebergafie 13. ET 0 beil 


2 ee Büffet- u. Laden- Js. des 120 5 ‚Resimentg, owie 
S „mädchen mit gut. Jeugn. empf. des 128. Infanterie-Regts, 
Im. Baecker, Drehergaffe 3 Programm: 


+ 
+ 


ggllöhandlung: : Zeilfes Krusche 


— 


. 5 12 np f 


— 
— 


zu Originalprei 
eeoienurBertinerHottenAreut- empfie 


Lotterie a N Boesler 
Loofe zur Berliner Runftaus- as Cart Studt, 


Hauetikeh. vom 20.28. Otok. ]. eilige Geiftgaffe Nr. 1 


ele jur Beinerigen Aunt-| Feinfter Magdeb. 


Aus 


ia | Gauerkohl, 


u. Bertling, | Sie neter 
. l o Boesler, 
- — 3 2 vorm. Carl Studti, (22 


85 8 Heilige Geiſtgaſſe Ar. 47. 


. il u. Senfzurfen 


Lat. Ronde) I. in beſter . offerirt 


25 Gebr. Gander in Stut gart eg 
‚] Institut für briog, Unterricht, 0 
za ne Bühne, Gauge- dito boesler, 
ie, leer Sahneriah,| vormals Carl Studti, 
en eringlt 


1 zähne ohne ee aa = 

Baia Kineb 5. Rathhnufe, Täglich friſche 
Junge fette Tafelb A i 
8 6 n ] e pro Pfund 1,30 u. 1,10 M, empf. 


Otto Boesler, 
trifft pre eine große Partie ein 


vorm. Carl Studti, 
und empfehle dieſelben 
5 52 


€ ee — Danz. Zig. 24. 

— 5 Samba mes Beſlügel aller bin . . 18 Slafchen für 3 l. i n anf, 1, Dei. Mäb. a. Diel Dunertuse e , GR 
"Sranhturter, Geld-Lotterie, a 3 (auch geſpickt) vorr. - ann. 8 — 50 FR. EM 5 3 ö line * 
Ziehung am 2 . touember = E. Koch, Gr. Wollwebergaſſe 26. amen N 4 EN 8 ee f a 5 ; 

Be ae ; mpfenle für Giabdiltelle, eine gatde⸗ 
. Salbe e e l 80 19 7 Arlicaten } Sinderlad, . en e eee ER, 3 - Ee fed en 90 n N 
bei Kermann Sau, Langgaſſe 71. forte Münchener Auguftinerbräu und Königsberger in Gebinden „als Nepräſentankin dein Soloftücke Fi Be 5 
Looſe zur . Lotterie BieerSüdlngen Sprolten 8 modernen in bi alten Dreifen. 9 (261 nd Sabre, e beim Suverkure u „Oberon“, C. M. 


Für Nichtabon⸗ 

nenten 2 M. Fü 

öffentlichen FE 503. 668 
Billetverkauf in ber Muftkalien- 

handlung von Conſt. Ziemffen, 

. (In Zoppot, See- 


Bi | alleinftebende — Abonnement 6 Concerte 1. 
in größter Auswahl zu Zur Herbit- Gaifon in- 
u billigen feſten Preiſen ſchule Burchgem t ober auch für Inhaber von Abonnements 
Gegründet 1831. 
en Exped. dieſ. Itg. erbeten, 


vorzüglichen 
erer ee a 
billigſten, feſten Preiſe e ich mein gut jortirtes Lager m ein Tücht, Hotel-Iimmer-]jelbi 1. Plat 4—4,50 Al. 
8 W. Put Kammer, Si, und Woſchleder⸗Handſchuhe, = 3 recht gewandt 255 5 Platz 3 M. Steh 
l Rehrerin wird zu fl 
. E. Haak Er. Pulle ah B. Sele e 
N oderne Kleiderstoffe, Ein Comptoiriſt 
se ee e 28 mit bene Handſchrift und vor⸗ Danziger Stadfthegter. 
Faß; ap Danzig, 


Farben, 
e Frau 30 er Jahre, m. Je 6 Stück 1. Platt 18 . Bons 
K. 8 Weinacht Proddänneng 51. 
Tuchhandlung 
wünſcht ctunden zu ertheilen. 
außerhalb gratis und franco — der Ex⸗ e Aufier HR: 
Langen 


a war. J. de en, von T 
Heilige Geiſtgaſſe 100. I. — 
likomski, 8 8 Auen "fir e Ehepaar Bent Preiſe der Plate: 
beſter Qualität, empflehl & 
4. Zeugn. J. Hardegen 
b Shlipie, Endenn, Safenfräger E be .be enen Heneralproben 
x en gros en detail. 
Offerten unter Nr. 220 in der 
pebition dieſer Sk erb. F. E. Zum. 2 


Ein jung. Dann, 23 J. alt, mit 
guten Schulzennin. der feiner 
Mi litäxpfli t genügt bat, ſucht in 
P. einer Fabrik od. in einem gröfl. 
* || Bureau eine Se Stellung. 

Einem ehrten Publikum 1 und Umgegend 2 unter ir Kan in der Abe 
Heilige Beiftgaffe Nr. 47 eier e N "een N 5 

2 

per 


a les,, Porzelan ee Vantſ⸗ Geht. Messen 
Carl Köhn, 


n Ho 


Dominikanerplatz. 


Mein grobes Land⸗ ag 7 0 
erob ü. 0 u. 20 ff.. / Duſier „ br. Berhersafed 


77 gen. 
8 In Be bereit » 
Dorft. Graben 45, Ehe Mehere.|feines Landbrod a 50 Baer leur. Drehergaſſe und Langebrücke 20 0 . ii un; Ay am 
Echte Altenburger |u. 25 Pf. kann ich ſeines unter meiner irma weiterführen werde, Langjährige habte 1. Etage, beitehend Novita Der Biee-Admiral, 
urger qu. 0 l der Branche, ſowie genügende Mittel ſetſen mich aus 7 Piecen, Mädchen Operette. 
Ziegenkäſe ſchönen Geſchmackes b in die Cage, allen an mich geitellien Anforderungen zu ge- KK Huber Boben und Keller. „Dpeen-Zeribüner 
Take echte wegen meiner geehr-|: 9 ich um gütige Unterftü uns: meines Unterneh- e fag endie 12 — alle 11. 71.1 


Thüringer Künmelkäſe ten Kundſchaft bee 
e ſiehit empfehlen. 


C. Bonnet, R. (Claus, Gaus. 


eee Täglich iſt d fe be friſch 
ägli aſſelbe friſch zu 
Sehr ſchöne Gänſe haben bei: Guſtap Heineke, 
1 fing und empfiehlt Danzig, Yundegafje 98, und 


Magnus Br adike, N. Schrambe, „Keusthor 2 2 
t- ie bersieher 


nach Magß, von vorzüglichen 
Stoffen a 3% 40, 45, 50—60 9 55 
liefert unter Garanlie des Gut- 


ſitzen (8829 
K. we ki 2 8 
Ecke Wel Fab. 


258) 


FL. 
Julius. ‚oh, 


zum 105. 


mens bilte, zeichne mit aller Kocha 
Wilhelm Theater 
N Ne, freundl, . Do 1 it 


Anna Emss. 
— = Direction: Hugo Meyer. 
Corſets e e ‘= 


5 5 9 

4 Neuheiten in Damen-, Mädchen- und Kinder -Corſets, % Allgemeiner ul Aller rk 

i Frauen-Üorfets, Geradehalter, seride für ſtarke Damen R% Bildungs- Verein. e 3 ec nei 
| find in großer Auswahl eingeltoffe. Forſets nach Maaß Berfonalverjeichnih ftehe Placate. 

in fehr fauberer Ausführung werden fofort angefertigt, Montag, den 19. Oktober, I 

5 Harfe eis le ter. Salon werden für die Hälfte des vesilen Abends 8 lihr, Notiz! Notiz! 


nel Merths ausverkauft. Geſellſchaftsabend. Hiermit einem verehrlichen Pub- 


l. 
Geſangsporträge der Lieber- 1 dente ins 


3 co > 
x au Er BL | tafel, Anabenchor, Golovorträge.ſer. ab auch die git Lang- 
u — Wah gehen Felt 92 — 5 55 fuhr, Ohra und Schidlin 
e + 
Th Abe! BR aſſe und Aufnahme, freie Fahrt nach dem 
Rüben 


Der Borftand. Wilhelm-Theater, 


Ecke der Kürſchnergaſſe. 


täglich friſch. ſelbſtgefertigte 
Lebertrüffel⸗„ Blut- u. 


Klavierſtimmer 


gabeln 


Cervelat-Wurſt, ſemoſtehit ſich den geehrten Herr-! mit und ohne Stil etc. empfiehlt zu billigsten Preisen Seeſſhiffer⸗ Stekeſchiffer⸗Verein. n Umſteigen auf die 

ter D x 5 Wagen ber Linie Hohet 

EM ee nb. Air gar Node Umae- Rudolph iſch E Sonnabend, 17. Sher er., hof, Can cher, panne Bahn 

Ves. Stimmung wird Grüß - ‚Lan £ (8886 Berfammiung 6 SL. Beittga, ER affe 70. nie Direction des 
— M. Grüß, ee d. pu es 2 1 nm Theaters. 
Prima Tafelbutter, laviermacher, . Bahn ber. Areislt, Sſtp eng e — a 6 Mk. Belohnung. 
dheit, Reconvalescenten zur 

täglich friſch, per A 1,3 Fine aue 9 Nr. 84, mehr. Speicher, Scheunen, Gtal- BET eſun Ein d. 
Weine Gutsbutter. per 110 u lungen, Dielenl. n. 15 5 , ei. 5 Stärkung iſt das e mn Jagdreiten Junger N 


el, 
geth. o. i. Ganz. }. verp. o. Doppel-Malzbier Cara Bro d 9 it hat ſich verlaufen. Wiederbringer 
Aush. w. erth. Schleuſengaie 1 \ Gan kl 1 erben erhält obi elohnung im 
Ein bopyelläufises Gewehr 1 Fiaſch bb b re a" nahrhaie Bier en dena. Gamme 100 2 Uhr Nachmittags. leb. Wilh. hünenhaufe, 
obert a Und eee 


olländer Naſſe) verkauft 
hy 1 ti i iehkhendorf. — —— — 
Frrellik ehik C, Babuntiſter, ee e 1 cüger, Langenmarkt 11. Wanne, 1 Oktober 1891. Druch und Verlag 


Zuckau bei Danzig. 240) Eggert. Danziger Reiterverein. von A. W. Kafemann in Danzig 


und 1,10 M, friſche fette Koch. 
butter, per % 1,00 M empfiehlt A 


Bonnet, 


Melzergafſe 1. 


Kine gute Milchluh 


